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Der Untergang
deS„Empreß of Jreland ".
»„ der ersten Meldung über de» Untergang des Dampfers

ot  Jreland " hieß eä, das Unglück fei au, den Zufammen-
'i , einem Eisberge zurück,»führen. Man muhte al,° an-
. . . dah es fich um «inen Un,°U ähnlich dem der „I .tan' l
... ' Die weitern Telegramme berichten aber, dah der verun-

Dampfer nnt einem andern Dump,er zulammenge,tasten,->.
.... . tieaende folgende Meldungen vor:
,, a -n o x f. Wie aus Rlmousli über Quebec drahtlos nachmirh ,1t der Dampfer «Empreh of Jreland 1.45 Uhr

? "storsta"̂'2V̂M.i>en"aon̂?a>h«̂ Ä>ü!̂ geramm"wo"

l°"d korest ol" Irland " a», der' « ackbord,ciie miUfchiffs und

I
L ? g bLn « Ue litten schrecklich da das Master des St.

uzstromes in dieser Jahreszeit eistglall ist.
111 t, . .  Sianaldienst der Regierung meldet, dah

^ 0 ^ tnrltad" 360 Ueberlebendeder ..Empreh of Äre-
z^ E ^ Bord^ habe. Fa Rimouski wurden 400 Fahrgaste ge-
Wdt't.

ner,Uchte. ." Nerbindung mü dem „CMPj^ vch , e«.e Zeit mehr.
Telegraphist an AarbdesEckstste^ m } () Maulen »ach erfolg-
irgendwelche Einzel.,cUen zu ' b d9  gefunken . Morgen»
tem Zufammenftoh war dar Sch'N d sich «, der da»
• K Uhr erschien der » ahlendampfer Mar, .a° ^ . st ^ ftab-
Unglück oerschuldet Halle ,7. Fahrt , wenn auch lang.vostkommenzertrümmert. Er hatte Rach dem In-
fan,. dochm>t eigener Mafchmeitkr st z Szenen ab und eine furcht-
laminenstah fpiellen sichh-r» erre «en° t Explo ion nach

sehen war!"ünd besah für alle an » ort W 'TOLJij ' SSS ’iii . | bare Panik -" liiandun .-rden ^°st°Mr °m ^ ^
tungsdvo" . Rach dem rjufainmenfioh da dachst! ü(t , I fcft anderen erfolgt« " Ä ? Tode erfchrockenen Pastagier,

. . . .. . . ®. s .. .. .... b*W°«- tti .^ li
»ich. haste. Die Säststahr den. bre.len ^ obc(.

irEsiss-r«
feheu war. und befah fur alle an «ard bet naiichê ^ aad

. tungsdaole. Rach dem ‘'n"J" h ÎUiäa&bootc hinderte. Berückbord. was da» sterablastrn der Retiungö grenzen die
sichtig. n,an diefes unk d,e » »'st» n^ ,̂ «„ „ ' Der ,

l Rettungen, von. d-nei, man dwhe _h AufopferungRettungen, von denen man bisher har.  Aufopferung
Dampfer „Siarstad " re." " ' L' " ' "“‘ C „« § Qu. bcc. Die bc

har ää r9r« ä. Za«J« *•*
Un t Ürrfi . . ^ U« c »c» 3

sth ' ch d» UarenAr' am W lÄÄ«

ftelle ungefähr das gleiche furchlb»re Sch ^ Katastrophe ereignete,
tungsbooteii darftellic. als sich - 2,,, b„ Stelle, wo d.e
Gliicklicherweife war das Meer ,-dach r g ĝ bemerf | e m<m nichts
..Emprrh ist ' ste and rcrsch stotzftückc. zwischen welchen
weiter, wie en>e » n.si' hl Wj “* * " ; ® dn „Iteie auch eine
die Reiiungsboote nach> (td) an Rolfen feftgektan.
ganze .ilnzahl von ^ kl,»fsvr chg . Crfchopfung nur unzu«
wer. hatten. Sie Mjj„ aUc3 » „ el>7rleb°iide. ein cherrfaniinenhangende Worte amm-in. furchtbaren Lu.
Brack und Gattin , erzähl,- . dah ®u™}( “ J jedoch keine
fannueupraU erwacht ins Master und wurden
Reltungsdole fanden. L e wart« l w .n Mnlchi,.-»-
dann von der „Uadi, « « lstst jJ 'HL, „6, Malier verurfacht«
räume der ..Empreh 0! Jrcl erfchreckt. warfen fich eine
mehrere heftige Erplosionen. Dadurch er,w^ Restungs-
große Anzahl Passagiere m» L II - Rettungsboot des
boote h. r- bael°i,en - °r°a und ertragen EM st «.»preß of
jtohlendampfers ..Siorftad >fch' e °en st°p Sch.j, in den

SCtÄr -Ä “ . “ -ürflf« ftfÄBss sssvs»sSS !S .% Är. kÄ

v « Zug mit den Schiffbrüchigenentgleist?

DDP . °u . b - e.  r ^ Mai . Sonderzuĝ ^ w. lch. r ^Ueberlebenden der "Empreh I - ^ Ausfahkt au,""" """
" " DU Zahl der « trttttta.

V « ,H, - . R . M°I. tz>» lind 396 U-be->' b-wd. d» » °MP,» <

' °mp.^> " -'7 ^ 7 -L "7. . SSSÜ2S iS -h
" " . 2 3 ««»«« wurd« .

gerettet. - -

Vermischter.

Dl, Zahl der Vpfer lfl noch unbefllmml.
Rem Bork  28 . Mai . Rach weitern Meldungen aus Mon-^hi!Mahl der mit der..Empreh af Jreland' Unterge-

° ^er » littenen Berlewingen. Die Mehrzahl der Sleretleten
ms' ostendar Mitglieder der Bemannung und Zwifch-nd. - sahr-

M  Junkenlelegramm au.
Ii„iou»lT finb e.wa 100.» Personen °un der ..Empreh af Jreland

«mgekommtttl 3M wurden (d)äf ,„ äum, n der »anadifch. n

« • " ‘ • "JÄ D . Canadian Pa -lfie-Elfenbahnsiefell. > — " '
st«» » nur langf-m durchs Di. E° ^ „Er

I. ftnrhmen. - ^ ehr viel, d«
fl. sich in Sicherheit d-fanden.̂ « Erfchap,̂ h„ l. fich
gestorben. Eme r'krau. n ^ Wasser bis sie von der ,.5)eu-
eine halbe Stunde Ichwimmend'm Master ^ bfoor jj(  jj,„ nreka" «rreiiet wurde. S Mmuien fpa erklärte, daß er .
Namen angebr., konnte. ^ >n >u ge » Zufammenftoh erfolg" I
sich au, Deck "Empreh de and.^ » « ohlendampserund es gelang ihm. sich durch einen P " „ ,i(t) das Deck-
zu retten. Mehrere ander«̂ England , boo Schiff fast «an, >n,
»länder g» eh>und wari ' t' N ,° > » sich solange schwimmend

- --,«SKSLrLÄLK

dern auch den Wochentag genau einh.ellen.
Während des Pferderennens IN Dilbeek bei Brüstet

«SS, 1" Das Nttum macht̂ Jagd an, den Mard. r d. o

frea6HA»Slddtatld>t ttalalotttrl «.
M Moi vorm. 10*100 Mk. «ielen auf « Wi 12»«« , MOOMk.

»uiJS? 'j U4W4MW»«O , 8«V2 20IW! WtlAt 3111£ 3«M
I » «ti 4.-.!?ü„ 47, :in "l £>Ui^ UU 4,^ 3»«T

rWLS -K- ZLSSW Iäää - . «r-
: ' o..? °Ä ' « . °hu^ b. st°' nd °us 4.3 Perfonen. ,° dah sich .' Sw °r,.ümme»e itiid Sterbende.0 .9" , . ..I J I,-landen. 1

» « MRS
yNIlMI^ *11421 .... « . an ai OK (Miro OÜ

«halt dem A°u" ' sth' n « urem. . dritter .üla 'se an

L L?« « L ; - « - •“*■«"
»A Personen au, dem Schi,, de. Canadian

runter 12 Frauen i ' " ner » °k °n » -n»°ü »' z^ ^

!md""war im ĝanzen auf » filKMWUMar ! versichert

Da, Wirkungsgebie. der
ivanodian Pacific mre Schiffe durchquerendie beiden
„ich Jokohama und finugkong. ihr Mdurchlaufendie Breite des
„ohten Weltmeere. thrr E'senhahnzug ‘Jj J ueberlandlmien

zwilchenliegendenErd" , . »>»- ° r « n Verkehr au, der

* » *- 1

Vor  Sobner
Somon °°n » ■E ° " ^ ruck verboten .,

l». Fortletzung.i Baron , erwi
Den zu betreten wurde Lou>,l nutz » . öfter». Bermutlich

der.« fWMgÄS  undschlechi au».is>er stellenlo». Er fleht herunter« jemand vom
Wenn Sie erfahren, daß der Me schm» 0»̂ , . Ich ,u„n nur

“ •" Sütef ° r"ha. nur so ,-ine Eigenheiien. entgegne" Inst
i.ud fügte gastfreundlich hinzut ^ anderen Leuten. Ion

Wenn S .e vielleicht heute # m lann ich Ihnen man

ss tttÄ » «...
'” iU T* bin Ihnen fehr dankbar, wenn Sie mich von feinen Wun
scheuend « ewohnheiten in Üennlms ehcir Christine den

Alfo auf Mittag ! Um m Uhr EA ^ nk.lich erschien,
neue» chausgenoffe» freundlich . hühsche». kleinen Moh>

Krüger und ^ hätten, während das übrige Dienfi>
uung, die fie im Erdgefchoh> ^ n(l)n , tiCr Küche ah
perfonal in der «rohen « ef f „„fuhr, erklärte Just.

Der Mann , welchen der Baron hem^ t ^ fl(rr  halle zu-
tvar fei» kürzlich enl astcner Ka d Aeuherung machte:
fällig erfahren, dah Louis ün Mirisna. ^ s ganze Sckiloh

Mer es fchlau schleck," Beute milnehmen. — Da-
»usraube» und wurde M ™ ,f0u|9 mag das aber nur fo

m^ DumnV '°!i7 °"hnNch " ch.e' Absich. habe».

^ ^ D7Ba »MM°̂ ?M ' ^ ^ ' ' 1 °»ar . k,°t aber schon...szx.  asy - c ;:a » „....
Warum zog er denn ,0 früh °e hier ,eder weih.jrijass « *”*■*

Einzelhelle» «on « erelleken.

Unter den G" " lete» ist ? ,ch»°°Frau° ln êiner' Kabine erster |gendes erzählte: Ich war m . ' Waller hereinströmte. Ich
«ofüte. als ich Plöhlich bemer̂ dah Master h. » ^ SoU1„on
hatte keine Erfchntterun» des «chü, . ^ , 'uahm meine Frau nnt
hervorgebrachtwerden konnte. ge,parl. „w> n Jähesten hatte
auf das Deck, au, dem b.c 5" ltunfl,M0" m«» t (# M  ft| „f

erfassen und wurden nach r «rzer >ie> g
Line packende Schilderung.

!MÄ ,i s8Sais « s
chemaud ein Wort darüber werden. Der Elnädi». will durch nicht.

^Krüger "erzähttê ktlrz!"wa, 'in der ganzen Umgebung kein ®.
heimni» war »»» füg" d°m> >>Msti ist und keine

Alfo Sie wiffen iE ' > d°h °-r » « r ^ mlt  ihm aus-
Widerrede vertragt . Im "b g . . Albend geworden und der
komme». - tl" „JJÄ * Jch will nach,eben ab
Baron bleibt vielleicht nicht m.»hr , , ,oube. dah man den Vor'
alles in Ordnung ist. obHon iA mn '(n  „Bt(uld)t. Der Ku,

gew'h mch' wle'der unverfchloffen. « ommen
Sie mit. Y-rr Jofef?

Je durchstreiftenden « arten, fanden di. R. mife abgefchloffen
und nirgends elwas Derdächt b ,„gsüber bei verfchie-

Unterdestenfah .Herr von « erko v 0b (tf8r()(rt , bci
denen Rilt -rgulshesister,, 1 Gast ä j ^ bcr  nächsten Jagd de-
feinein Freunde. ' > '"e»' ' ' "' " ^ welcher sich erlauben
sprechen wollte. Luz war ^ nch d e \ «zu reden.

- ° w..d. bestaun... ... a>. der

in 'L ''°? °D!!' Uch '.scĥ nÄst7 Ich spreche°°n Günther

Der" ,, " ick,' me.n Sohn ! un.eibrack, B . rkow rauh. Du weiß,.

" " Da w°' m'd bin drn» dv̂ der̂ Ansicht. ^ „^ nd!r" KoüMr'̂ T^ kj^ JTr  SST. **#-*!JZden man nicht in b“ JrJJ ' '“ J Du tyrannisier" ,» sie auch mitetwas frei >n Ui» ", » e " dnnen, ave, DU -n Mißtrauen
Deiner »ber rieben-" Estersticht und m g, , h,9 Erlaub-

" " unbe». »„d-" Abneigung «eg«, da» ^ „„ j.
Mag fein, ich konnte ' J mjd. jabi dl» käme ein Wolf

auch ininier fchr.c und fo- f. ^ ^ hoch nur « um-
zähne,letfcheno»>*! >>" 3» . Und dan 89,dnnt. dah er ei-
,ner und « Hand« an lhm erl«« - ^  Kadellenanftalt verwiesen
ncs schlechten betragen » ä " 8 „ oulworte " . anstatt

> S .«' f? .rA2 herausfordernd, dah ich mich

iii ! 8IiIII
st  & 10"*-"» 114772,1
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ZU Tätlichkeitenhinreihen lieh, «nd mehrere Tag, später Uef «oom Sckilosse weg. Zwei Monate danach erhielt ich e»nen « « es
von Jrmas öruder . der den Resten °," r in der hnd. tt. nanstait d. .
sucht und wahrscheinlich noch gegen mich au gereist hat. Wa» Zoll
ner schrieb. lei," ich Dir ja seinerzeit mit. Ich fchick" Geld für
«ünthers Equipierung hin sowie fur die Lehizett aus einem Schul
schisse und schrieb: .

Der Clunac mag zur See gehen! .s)ören will ich nichts mehr
von lhm. Feder Brief würde unerösfnet zurückgeschickt werden.
-Wen» Sie Einfluh au, den Sohn Ihrer Schwester haben. ,»- mach" !
S,e ihm klar, dah er lernen ,nuh. au, eigenen S »hen zu Itehen.
Rach meinem Tode Hai er nichts zu erwarten als den Pflichtteil.
Wir stehen uns lünftig fremd gegenüber. u Rrlel . s

Weiht Du. ob Günther zur See gegangen ist? Kamen» riefe.
'Rein Ich weih »ichi. was aus bei,, Burschen wurde und will

auck, «° r nickst» wifien. Für mich ha. er austzehär. zu .M . ' . n.
Ick, wünsche feinen Rainen auch von Dir nicht mehr zu Horen.

Wenn Du nur nicht doch zu schroff gewef. n bist und noch ein.
mal Ursache hast, es zu bereuen.

Ick, Hand" stets nach n,einer unwandelbaren Ueberzeugung
und bereue niemais. was ich tat - Ron.mst Du morgen abend tn.
Schloß. Paul ? Die Herren von Reihen," in und
id) auch. Wir können dann gieich wegen der nachflen Jagd alle»
besprechen. . . ... .

Ja ich finde mich schon pünktliche-n. ^
Der Oberförfirr bestieg auch stein P,erd und >'«!!" ..«" den

Freiherr » noch eine längere Llrecke. Dann schieden ste. fich Herz
lich die Hände fchültelnd. , . .. ,

Al» Berkow heimkam. berichteteJuft , er habe alle» in bester
Ordnung gefunden, und füg" hinzu:

Gestern war dock, Lonnlag . gnädiger Herr. Ich denke, es hat
stcki überhaupt kein Fremder cingcfchüchen. fondern en" r oom
Dienfiperfonai ist Uber die Zei, ausgebliebi-n. Hai die Remife offen
gefunden nud du drinne» feine» .t>a,stch ausgefchiafen. Es find
zwar olle ordentticheLeuie. ober einmal kann ,a fo was oorkon,.
men.

' Der Beireffende hätte doch donn die Wagenlaterne nicht ab-

^ ^ Wenn einer benebelt ist. bann macht er tolles Zeug. Aber e«
vafsiert Nicht zum zweiten Mo" Künftig dal" ich die Auge» osten.

Jult Krüger hielt wirtlich strenge Aufsicht, aber eine Rächt
nach der anderen verstrich, vhne dah sich irgend » eedachstge»
zeigte oder dah der entlaffene Kammerdtener Louis auch nur >n die

Rahê de»̂ Schlosies>«e>̂ mer fvrgfälti« verfchloffe». Des feltfamei,
Borfnlles gedachte man nicht mehr. -
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Buntes Allerlei.

Mtjeldeüfstiie MH Wiesbaden.
Frledrlcbstrasse 0. Telephon 66 u. 6604.

An- um! Verkauf Ton Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen . ..

Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Erledigung aller bankgeschttftliohen Angelegenheiten.

iiiiiiMitmiiiiiiii

. . .. » W « ,« «>> 2 Johrei , sieh, auf dem ifrüiuofenfoul in
hiiiWii! ^ !5orfll)ou|cä Lanschhiiueein neuer Turm anstelle de»
»mirall,g,n hölzernen AusfichlsgerLfse«, '
« (" '* •« * <»)• » ci B' in «runde des Anwesens de»
«nOcrmeisters iiomberger sind denen drei »linder verdrann,
de- ^ Abwesenhest ihres Ehemannes die grau- ÄfjsÄs sstjrls * ' »

§Ä ÄS Ä - A - ATiS S
Bukapcff. Das Schwurgericht ha, die Wiriichaiierin »ioia

-U imd ihren Geliebten, den Bäcker Gustoo Nick, der auf A,"
ÖetrSot>0rl 6t Kn  Dienstherrin , die der »halbwett anaehorin»

lor!' L '7 , ^" »»rdcie, Warans beide die Leiche in einen Nesse-
»ans l'm 'rteilt S °"“" ID“r,0"> '«ben -lünglichemZuck' ,.

Uh«  der Münchner„Sagend".
Wahre » Geschichtch « ,, aus Thüringen, »in»

Bie« e77, (Ü̂ !n öabrlarlenichailer eines kleinen Ortes:
„Brerier nach »lode! worons dee Bemme im Tone väieeiickier
m -jlctc " -,0r rt>, : 9tot’f ' 3,a"u' 1005 iu“lln De dann grade

Singer
„66“

die Nähmaschine des
20 . Jahrhunderte.

Neu# Spezial -Appurato für cken
llauwebraucb . (123a

SingerGo .Nähmasebines AetOei.
Wiesbaden , Langgaae « 1.

M ahn nug, „prni
Alter kommt von selbst.' " dringen Eie die ..Jugend ", tos

n*irth?.,Cr ^ ortschas, . bin jii einem „titerarischen Abend"
Leihas? SS ! “ 60 ~ """

Der gestreng« Schnstmann unseres Llödtchens hat gegen «inen
stanimann Simsanze .ge erstai.ei, da er einmal Sonntags ein
SÄo "ÜCr die gesei-.Och zu,ästige Lei, geöffnet hielt. Der Kramer

m! , fcil,cr »«((ereil Ehehalste Oder das Auge
des Gest ge». wobei Klem-Lieschen,n einer Eckr des Wohn Ommers
steh, und den ganzen War,schwollan(sängi, )»4>mmees

Sonntage die Famiiie aus einem Aus-
(Inge des»,de, stellt Lieschen die präge , wer denn die Büume nnd
Älmnr" mach en laste, und erhall „o„ der Müller die -2 mmör,dah dies der Oede Gott ine, ,

riifn ipcitcr^Cr ^ " ütI auch am Sonntag macksten?" tragt Lies-

wachse,ii" ^ d,-. »'«>« Kmd, der liebe (Sott iotzi alle Tage
„,,D5 (chüsteU»ei» Lieschen ungläubig ihren Kops und tagt:

„kiber Mn.na, hat das de'nn der Schusgnann erlaubt?"

»ahn, „Sie sagen, mein »Herr, das, Sie durch alle
Lander Europas gereist sind? Sie werden dann wohs allerSprachen machiig sein?"

„Oh, absolut nicht! lautete die llliutuort, „i(h kenne von ieder
Sprache »ui ein 'Won, mit dem idj überall durchkomme!"

"öLelfcY”ld,C° ÖC"" ?” ter ^ "treisende neugierig,

Ben den miftbegierigenAugen seiner kleinen Schar anaebtim
batonzier, der Lehrer eine Kokosnust in brr Linken und " s,agl
"* ' ' <• ■• - wer kann mir noch besonders geäste Jrüchie nennen ?"
die 1,cbcn "Der Kürbis, die Melone,

„Nun, Erich, was weiht Du »och für eilte große fiiurtit1'"
srogi der Lehrer tnlrrestieri , , :

„Der Edomee Käse,"

Wahres (»eich ich ich e Es ist ein snrchtbarer Sturm
om i,n>' ,nri, die Wolken Hoden ll -Zug-Tenipo,

-Möchtest 2u bei dem Stur », in einem '2leroplan si»e„ ?"
srogt Me>,er seinen sirennd Siern,
i, , "? !,stl, warum nicht?" fugt jener „wenn er im Schuppenst e I) t r:

M,lc lö esp r ü ch, „Der Ueibarz, d-s {dürften vonAlbanien Hai si druckt!"
„Er wird hall emg'sehst, Ham, doh brr Fnrsch, nri — INkurieren is.

Wieder haue ein »Herrenabendim Schioiie statigejnnde». Gegen
Mulernacht empfahlen sich die («äfte. Der Baron pilegie siel- um
geben Uhr morgens zu klingeln. Aber diesmal wartete der neue
Knmmerdienei oe,-geben» uns das Klinget,eichen, '2lis die Uhr be
iiols ine achte Stunde zeigte und alles noch still blieb, melde,, er
es linst und meinte:

Der gnädige »Herr oerschiaj, sichs» heute,
»kein, das pastierl ihm nie. Er steht immer zur felhcii Beit

om, entgegne,e Krüger beunruhigt. Die Gewohnheiten des »Herrn
md zu >est emgewurzrii, « i wird er jimi Beispiel, wie idi Ihnen

schon erzählte, fiel» um ein Uhr nach,» wach, mach, Lickn, seni iichle"'m Schreiblisch, lieft oder schreib, nao geh, hiergns wieder
ZU Bette, Dann schlaft er noct) bi^ sertis oder sieben sehr seit. Das
wissen wir alle und auch seine Bekannten. Aber verschlasen dat er?:»! noet) Ntit.

Er wird dvld nicht krank sein?
>)m! — Man kann nicht wissen. Ich will tlopien.
Er tat es und ries sodann mehlmals'
gnädiger A)m ! — A)crr Baron ! — ist schon acht Uhr.Nichts regte sich.

. .. klapste und ries tnuner laute.', dock) ohne Ersola u'r
,.!.Äh P!e, ^ "'ke . doch die Türe oftnete sich nicht. Bon innenr'N'ßte zugeschlossen oder .'.ngeuegelt sein.

Wktm's nur kein l,»glück gegeben hat ! sagte Joses. Biellei«1,tgar ein « eiftagaitsall.
Was Schlimmes ist getuisz im >)inlerhalt! murmelte Just

Bruger und bcanftragte seinen snnszehn>ährigen dessen, der als
urroont i,n >- chli'sz diente, sofort einen Schlosseui  holen , denn
jvtit müsse um» sich Gewißheit t erschaffen.

Die Türe wurde ausgeschlossen.
Just war der erste, welcher in das Schlaizimmer eilte, aber

m.t dem gelenden Schrei. Der Y)cir ist ermorde!! taumelte er
zurück, totenblaß und an allen OjlfcVrn zitternd.

Bcrkow log nedcn seinem Bette aus dem Fußboden hi.rne
streckt. Aus jMiin Stirnwuude sloß Blut über das Lc.chenantüt'
welches die «zarbe gelbliche» Wachses zeigte. Den Tod schien j."
Ä ?.£ ".̂ ltcherseits später erklärt tvurde. rin Dolchstoßoder
Messerstich mv ä;erz herbeigejuhrt zu haben. Di. Yiünde waren
geballt und wiesen ebenso wie die Arme, von unen die .Hemd
ornid zuruckgeglitlenwaren. Schnittwtniden aus. Die et starrten
Finger der rechten Hand hielten einen überzogenen Zuwps. an der»
sich noch ein Stuck dunklen Stoss. «:- befand. Cr mochte von einem
-cock«.err einer Weste Ijcrrufi: i»i. 0 „ ent.a, hall, em heftwec
Ztampf mit dem Mk' rder stattgestmden.

(Fortsetzung folgt.)
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Ein Pfingsterlebnis und seine Folgen.

's

> i

PsmgsterzähMngvon $ . Stalltor.
tRach druck verboten.)

E» war noch sehr früh am Morgen de» vorjährigen
ersten Ppnasttages , al » Dr . Friedrich Gärtner , feit wenig
Wochen woylbeftawer Ordinarius der Sexta »ine» großftädtt»
scheu Gymnasiums , eiligen Fuße » die etwa » eintönige Land¬
straße dahinschritt , dl» von der alten ehrenfesten und doch so
unendlich freundlich wirtenden Stadt Zittau hinaus zu den
lockendsten Schönheiten de» Zittauer Gebirges führte , zum
Oybln und feinen Nachbarbergen.

Eben hatte der Wanderer die an dem höchsten Punkte
der Landstraße gelegen » Wittigschänke erreicht, als er stch
innerlich gezwungen fühlte , «ine kurze Rast zu machen , uni
nach langen Jahren wieder den Anblick der mächtigen grünen
Berge aus sich wirken zu lassen, die von dier au » sich erst¬
mals den staunenden Blicken des Besuchers in Ihrer vollen
Schönheit darbieten.

Doch nicht lang « gönnte sich Dr. Gärtner dl« Rast.
Wußte er doch, daß für ihn heute o,n Psingsttage mehr al»
sonst noch da» Dichterwort maßgebend lein müsse:

„Wer recht in Freuden wandern will.
Der geh ' der Sonn ' entgegen !"

Denn gerade n» den Pstngsttaacn wurde und wird der Oybln

zu spät dazu , Eben Kaien diese, zwei blond «, schlank»
Damen und ein Herr , au , dem waldumsäumkn Weg aus
freie Fläch « de» Hausgrunde ». Sie brachen ihr Lied | ofo«t
ab , als st» sahen , daß sie nicht mehr allein seien und wallten

'lichem ~ ~

mehr al » sonst im ganzen Jahre zum Wallfahrtsort für un¬
gezählte Tausende moderner Festespilgrr . Wer darum an
diesen Tage » wenigsten » einige Stunde » ungestörtem Natur»
genuß sich hingebcn möchte, der muß frühzeitig an Ort und
Stelle sein.

Unten Im Oybintal angekomnien , verließ Dr . Gärtner die
Landstraße und schlug eine » Pfad ein, an dessen Beginn
man vorsorglich eine Tafel angebracht hatte mit der Inschrist:
»Rach dem Hausgrund ". Nur kurzer Wanderung bedurft«
es nun noch, bis er die Stelle erreicht hatte , die er al » erste»
Ziel seiner Psingslreise «»»ersehe» halle : de» Idyllischen
Hausgrund.

Wie einst, da er noch In goldener Schülcrzcit die Bänke
des Zittauer Gymnasiuni » gedrückt hatte , so umfing unseren
Wanderer auch setzt wieder der unendlich stimmungsvolle
Reiz der Oertlichkeit.

Bor ihm streckte sich, sanft ansteigend , ein mäßig großer
Talkessel, an dessen einen » Ende ein stiller Weiher von mur¬
melnden Quellen gespeist wurde , die ring » von den ziem¬
lich steil ausstelgendcn bewaldeten Höhen herabrieselten . Zur
linken Hand erhob stch die Bergwand de» Onbin mit ihren
oft grotesken Felsgebilden , wie man sie in Sandsteingrbirgen
so häusig findet . Dom Gipfel des Berges aber grüßte»
mächtige Ruine » herab ins Tal und predigten vvn der Ver¬
gänglichkeit alles Menschenwerkes , während ringsun , die ewig
grünende Natur , trotzdem auch sic de» Gesetzen de» Werdens
und Dcrgehcn « unterworfen ist, sich inuuer wieder zu neuer
Vollkommenheit entwickelt . Welch ein Unterschied zwischen
der Gottesschöpsting und den Werken schwacherMenichcnhandi

Aus einer Bank , von der au » er den Anbtick des Oybin
In all seiner Schönheit genießen konnte, nahm Dr . Gärtner
Platz . Bedauernd blickte er einer Schar munterer Reh « nach,
die stch durch Ihn bei ihrem Moraentrunk in, Weiher hatten
störe » lassen und nun im Waldesdtckicht verschwanden . Gern
hätte er einige Zeit ihrem Tun und Treiben gelauscht . Aber
auch ohne sie war e» nicht einsam hier : den» über ihm , hoch in
den Zweigen «er Bäume , stimmten zahllose Vögel ihr Morgen¬
lied zum Pfingstfest an und erweckten in dein Hörer einsiau-
dächtige Gedanke ».

mit sreundlichem Gruß an Dr . Gärtner oorüberschreiten . Da
stutzte der Herr und wandte sich fragend an diesen:

„Acrzeihen Sie , mein Herr , daß ich Sie in Ihren Betrach,
tungen stör« : aber wenn ich mich nicht ganz täusche, sind
wir ja Hausgenossen . Wir sind zwar bisher , wie da , in der
Großstadt so üblich ist, fremd und interesselos aneinander
vorübergegangen , aber hier in der schönen freien Gottcsnatur
fühlt man sich doch sofort als Mensch zum Menschen hinge-
zogen , und man freut sich, unerwartet einem bekannten Gesicht
zu begegnen ." *

„In der Tat , '»ein Herr, " erwiderte Dr . Gärtner freund-
lich, . ich entsinne mich. Ihnen sowohl wie Ihren Damen bis¬
weilen daheim im Hause begegnet z» sein, und auch ich bin
wirklich ausrichtig erfreut , hier Ihre Bekanntschast zu machen.
Ich bin ei» einsamer Wanderer , „ üd es würde mir sehr an¬
genehm sein, wen » ich niich als vierter Ihrem Wandererbunde
anschiießen dürste . Da ich hier gut bekannt bin , so könnte ich
Ihnen gewiß mit mancher Auslunst dienen . Doch zunächst
gestatten Sie wohl , daß ich mich den Herrschaften oorstelle ."

Die Förinlichkeiten waren bald erledigt , und so pilgerte
nun Dr . Gärtner mit seine» neuen Bekannten , dem Bürger-
schullehrer Hermann Pflüger und seinen beiden Schwestern
Doris und Hedwig , hinaus zun . Gipset de» Oybln . Die Enge
des Weges brachte es mit sich, daß man sich bald in zwei
Gruppen teilen mußte . Die jüngere , sehr lebhafte Hedwig
bemächtigte sich Ihres Bruder » und veranlaßt « ihn zu einem
sörinlichen Sturmlaus den stellen Berapsad hinan . Bedach-
tiger folgt « Dr . Gärtner mit Fräulein Doris . Seine genaue
Kenntnis der Oertlichkeit und der mit Ihr verknüpften Sage
und Geschichte veranlaßt « ihn , seine Begleiterin mit deo
Zeugen einer Interessanlen Vergangenheit , di« sich hier auf
Schritt und Tritt zeigte », bekannt zn machen , und häusig
war man genötigt , flehen zu bleiben , uin genau zu betrachten.

also schon vor Jahrtausenden Menschen nilt ihren Sorgen
und Kümmernlsten in diese feierlich« Stille geflüchtet s

Wie lange er so gesessen, hätte Dr , Gärtner mit Bestimmt¬
heit niemals angebe » lö»»c» . Sein Sinnen war der Gegen¬
wart völlig entrückt : denn in Gedanken hatte er seinen Lebens¬
weg vor seinem geistigen Auge vorüberziehen lasse». Der
soft finstere Ernst , der sich dabei aus die sonst so ostenen Züge
des Sinnenden lagert », bewies , daß die rückschauend« Selbst-
bettachtung mehr ernst « al , beiter « Bilder ihm ln da» Ke-
dächtnls zurückaerufen hatte.

Plötzlich schrak er au » seinen Gedanken aus . In nächster
Nähe stimmten Sänger , dl« ein , Wegblegung noch sei. , . . . . .. . .. » ..... _ , seinen
Blicken verbarg , da » herrliche von Mendelssohn komponierte
Lied an : . Wer hat dich, du schöner Wald , aufgebaut so hach
da droben " . Diskret w»Me stch Dr . Gärtner rasch in den
Wald zurückziehe», um di« Sänger nicht In der naiven Aus¬
übung ihrer Kunst zu beeinträchiigcn . Aber schon war e»

sitzest du hier so allein : wo hast du ihn denn in aller Welt ge
lasst *"
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»Schauen Sie da uukn im Tai ", bemerkte jetzt Dr.
Gärtner aus halber Hohe des Berges , „die Spure » elues ring¬
förmigen Walle », Fräulei ^ ? Manche Altertumsforscher nezmen
an , daß man es hier mit den Ueberreste » einer altheidn scheu
Opserstätie zu tun hat . Haben die Herren recht, dann würden
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hier Ihren Gottesdienst zu verrichkn . Vielleicht mußte hier
auch gar manches jugendsrische Menschenleben unter demOpser»
messer heidnischer Priester siuslerem Aberglauben zuliebe ver¬
bluten ."

Weiter wandeile Dr . Gärtner mit seiner eifrigen Hörerin,
erllärte getreulich alle die baulichen Ueberreste, an denen man
vorbei kam und erwog die Gründe für und wider , ob sie der
alten Raubrilterburg angehörten , die einst aus dem Oybtn
stand , oder deni iui Jahre 1348 oon Kaiser Karl IV. gegriin-
beten und im März 1577 oon einem Blitzstrahl zerstörten
Eüleslinerkloster . Am längsten verweiit « man , auj dem Gipfel
des Berges angeloimnen , in der prächtigen und Verhältnis»
mäßig gut erhaltenen Kirchennilne . Bevor dann Dr . Gärtner
mit Fräulein Doris Pstüger die umfangreichen Restauration ; »
anlagen aujstlchto, wo er die Geschwister seiner Begleiterin
vermutete , machte er diese beim Durchschreiten de» stattlichen
Kloslerkreuzgaiiges auf de» geradezu über wo lügend schönen
Blick von oort aus hinab in den Hausgrund austnerkiam
und zeigte ihr auch den sogenannten Inngsernsprung . einen
steilen Felsen , von dem aus der Sage nach ein unschuldig
Mägdlein durch einen Sprung in die sähe Diese sich vor den
Bersolgunge » de» wüsten Ritters vom Totienftein gerettet
haben soll.

Im Restaurationsgarlen trafen die verspäteten WandererK  nur Fräulein Hedwig Pflüger,»nd ihr Gesichtsaue-rrict der lundigcn Schwester fofort , daß sie in recht
ungnädiger Stimmung war , und daß sie deshalb , ihrer Eigen¬
art entsprechend , ein ileine » Gewitter über diejenige Person
entladen würde , die zuerst In de» Bereich ihres Zornes kam.

.Nun , so allein ?" begrüßt « Fräulein Dari » die Schwester;
»ich meinte dich In guter Hut bet unsercui Bruder , und nun

[en ?“
»Welch« Frag «I" antwortete unwirsch Fräulein Hedwig.

»Rannst du dir denn nicht denke», daß er hier, wo man aH
Schritt und Tritt über di« langweiligsten Altertümer stolpert,
aus der Jagd »ach . historischen" Postkarten und sonstigen
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jrttSten ms ist ? Du i»Dt«U doch (eine 6ammelnut noch
tfITer Konen alc lchl Uebrigens ist doch auch nach kein
nider. seit di« Welt steht, an übermäßiger Liebenswürdig-
st seinen Schwestern gegenüber pigrund « gegangen . Daß
ijer lieber Bruder hiervon keine Ausnahme macht, ist doch

leinah« schon »historisch". ^ '
.An , sei nur friedlich, Schwesterchen, ' meinte Dort , b«.

rügend : „last unserem Hermann dock sein» kleine Leiden-
»st. sie schiidet niemandem und nützt ihm vieUeicht in seinem

, ruf. Schütte dafür lieber einen Teil deines Zorne » über
t>» schuldig 5-anpt : denn ich bin eben auch mit Herrn
r. Gärtner aus historischen, sa teilweise sogar aus vorhisto-
„,en Pfaden gewandelt . Ich trage also auch etwa , Schuld,
ljj du so lange allein sei» ,nusstest."

„Auch mich bitte ich nicht ausnehmen 3U wollen , Fräulein,"
uhte sich Dr . Gärtner in den Streit der Sä )wesler» . „Ist)

,.li(c mich ebenfalls schuldig. Seit Jahren Harle ist) keine so ge-
kuidige Hörerin wie Ihre Fräulein Schwester : und wenn ich

j mein Licblingsthema , den Ohbin , zu jpredzc» komme,
i:Se Id) so leicht kein Ende ."

„Nun , weil Sie beide so einsichtsvoll sind und Ihr großes
ergehen reumütig erkennen und bekennen, " erklärte nunmehr
roulein Hede grosimütlg und würdevoll , „ so sei Ihnen huld>

roll 'erziehen ! Aber mein Brüderlein bleibt von der Aninesti»
oerlüusig noch ausgesdstolsen . Hören Sie nur , wie er sid)
.„d, an uns Sd >wesiern versündigt hall Um mir die Zeit
: vertreiben , studierle ich etwa , da, Fremdenbud ), schwang
ich sogar aus de» Pegasus Rücken und versohle, zugleich in
einem Namen , Doris , solgende » herrliche und de» Tatsachen
,,viß entsprechende Gedicht:

.Wem Gott will rechte Gunst erwelscn.
Den labt er ohne Bräutigam reisen >'

st da» nicht schön? Ist da » nicht wahr cmpsuudeu ? Na
äljal Unmittelbar ned) meinem Weggehen hat nun , (djclnt '»,
iniser lieber Hermann da» Gedicht entdeckt: denn als mir
nach kurzer Zeit »ad) eine Fortsetzung eingefallen war , fand

unter meine Verse, von unseres teure » Bruders Hand
ghrieden , die schwer beleidigenden Worte:

,Ach, liebste Doris und Hedelei »,
Ihr reist blof>, well ihr müht , allein'

Las soll er mir buhen , der Unhold !" — Mit diese» Worten
irang sie auf und suchte de» entschwundene » Bruchs habhaft
a werden , während die Zurückbleibende » ihr belusi 'gt »ach-
i,unten. . . .

„Es tut mir wirklich leid ", so knüpfte nach einiger Zeit
^r, Gärtner das Gespräch wieder an , „das Mibiatlen Ihrer

ri ulein Sdiwestcr in so starkem Masse mit veranlaßt zu
allen - "

„0 bitte, das hat »id)t viel zu sagen", schniit Doris rasch
1-9 Doktors Rede ab , „mein Schwesterlci » ist eine tlcine
llugeduld. Sie gerät leicht außer sid), ist aber ebenso schnell
:>. der besänftigt . Wir nenne » sie daheim gern da» personi-
s,irrte Aprilwetter , oder auch eine Berkörpcrung des Goclhe-
I,,e» Verses : „Himmelhoch jaudizend , zu Tode betrübt ',
kcbrigens , sehe» Sie , dort hat sie ihren Bruder bereits cin»
c fangen und hat sich sogar in seinen Arm gehängt , vcr-
lü itlich, tun ihn »!d)t wieder entwischen zu lassen. Auch (djeint

mir, als wären beide in fruhlidiftcr Laune , das Unwetter
> iedcnsalls sd>on wieder vorüber . Bei meinem Bruder ist
tilid ) die heitere Stimmung and ) kein Wunder : denn wenn
r irgendwo etwas Historisches entdeckt, so ist er in seinem

blenicnt , und alles andere muß dann dieser Leidenschast
weichen. Deshalb ist auch der Geschichtsunterricht sein Lieb-
illnzssach",

„Da sllhlt sid, wohl Ihr Herr Bruder überhaupt glüdlid)
and zufrieden in seinein Berus ?"

„Gewiß , sehr ! Und wenn er irgend etwas an ihm ans-
»letze» hat . so ist cs nur das Eine , daß er ihm nidit hin-
nchcnd freit Zeit läßt fi'.r private Studie », Seine Bücher

",'d seine Weit . — Aber Jure Frage bringt mich beinahe aus
die Vermutung , als ob da» bei Ihnen »id)t so wäre . Fühlen
Sie (Id) nicht wohl Im Lehramt ?"

„Osten gestanden , »cini Id ) habe meinen Beruf nicht
«ns Neigung , sondern nur infolge eines dringenden Wunsches

einer Eltern gewählt . Mein eigenes Sehnen ging aus
mir» praktischen Berus , der es mir gestattet hätte , mid) mög¬
lichst viel in der freien Goiteonatur z» betätigen . Hätten

eine Eltern streng gcsa dert , dann hätte id) wag ! die Kraft
pul Widerjiand gesunde », so aber kleideten sie ihr Wünschen

In dringende, aber ln freundlichsterForm «orgebrachl» Bitte « .'
Demgegenüber war ich machtlos . Run leide ich feit Jahren
unter einer verfehlten Berufswahl und werde wvhl auch
immer darunter zu leiden hoben. Nicht al» ob mir der Lehr¬
beruf gar keine Freude brachtet Im Gegenteil , Ich bin ganz
gern unter meinen Schülern ; und auch sie sind mlr , schein«'»,
zugetan . Aber mir ist da, nicht genug ! Der Lehrberus ist
ein hoher, heiliger Beruf, eln Beruf, der die ganze Persünllch-
keit beansprucht. Wer daher nicht sein ganzes Seldft ihni
opfern kan», westen Gedanken und Wünsche sehnend auf
andere Gebiete absd)weife », wie das leider bei mlr häufig
der Fall ist, der ist »ad) meiner Ansicht kein volltammencr
Lehrer , soweit nalürlid ) von einem [oldjen bei der Unvoll¬
kommenheit aller !rdisd)e» Dinge überhaupt die Rede sein
kann . Ein saldzer Lehrer gehört wohl zu den vielen Be¬
rufenen , aber nicht zu den wenigen Auserwählten . Diese
Gedanken , verehrtes Fräulein , trage » einen Zwiespalt In mein
Lebe », so daß iä> bisher , obwohl die äußere » Lebensverhält-
niste crträglid ) find, doch z» keiner red,len Lebensfreude
konnncn konnte , — Wenn diese Erwägungen über mid) kommen,
dann möchte id> allen Ellern , die ihre Kinder , ohne daß diese
Neigung oder besondere Begabung für einen gelehrte » Beruf
zeige», ans falschen, Ehrgeiz oder ans irgendwelchen äußeren
Gründen durch die hohen Schulen hlndurchqnälcn , zurufen:
.Laßt euren Kindern um Gotteswille » die freie Berufswahl,
besd)rä »kt sie »id)t dar !» ! Beralel sie, selbst oder durch sach»
knndige Leute , zeigt ihnen das Leben , wie es ist, sagt Ihne »,
daß es in Wirtlichkeit oft anders aussieht , als wie Ihre
Phantasie es Ihnen ausmalt , aber zwingt (ie nicht, zwingt sie
nicht »m alles ln der Welt in einen Bern , ginein , der ihnen
nicht liegll'

„Aerzcihen Sie , Fräulein , daß nh so z» Ihnen rede,
aber , wes das Herz voll ist, des geht der Mund über . Sehen
Sie , jtindcr , a» denen der Berufs zwang verübt wurde,
flehen häufig in großer Gefahr , ganz zu verkomnien : ich bin
ihr selbst viclleiä)t nahe gewesen , Beslcnsalls werden sie
Lohnstlaven , aber nie fröhliche Arbeiter , die on sich die
Wahrheit des Bibelwartes erfahren : ,Es ist ein köstlich Ding,
daß der Menlch srühlld) sei bei seiner Arbeit '. Nur , wenn
man sie fröhlich, das heißt »,lt innerer Befriedigung , »cr-
rid)tet. ist die Arbeit ein Segen und bringt Segen,"

„Da haben Sie ja gewiß red)t, Herr Dollar : aber
urteilen Sie nicht bod) etwas zu streng ? Bringt nicht auch
schlid)te Pslichtersüllung , selbst in dem Berus , I» den man
ohne sein Zulu », ohne sein Wünschen und Welle » hinein¬
gestellt wurde . Bcsriedigung und ba,n !t Lebenssteud « ?"

„O gewiß , das mag ja auch häufig der Fall fein.
Aber dad) bleibe ich babei . daß scder das Befie und Be-
sriedigcndste n»r i» d e in Berus leisten wird , zu dem er Be¬
gabung und Neigung »litgebracht bat . Das bloße Gesühl
der Pflichterfüllung wird nie das Bewußtsein a »(komme»
lassen, daß inan das Befie , das heißt, das der Begabung
enlspred )cnd Mögliche gewirkt hat,"

„Id > muß Ihne » sd)a» beipslidilcn, Herr Doktor ! Aber
leid tut cs mir jetzt, daß id; Ihre Gedanke » aus dieser
herrliche» Pfiiigstwauderung lnuillte » vieler einzig schönen
Natur aus eine so düstere Bahn gelenkt Hobe,"

„Hier irren Sie jidi nun wieder gründlich , Früutetn
Pflüger ! Einmal habe » Sie mid) gar nicht aus die .düsteren
Gedanke » ' gebracht : denn id) befand mich mitten darin , a (s
Sie mich unten im Hausgrund trafen : und dann habe ich
als völlig alleinstehender Mann mid) seit langem nach nid >t»
sa gesehnt , als „ ach einer derartige » Aussprad, « mit einen»
Wesen, bei dem id, Berständnis für die mid) bewegenden
Fragen varaussetzen konnte . Diese Voraussetzung habe ich
bet Ihnen trotz der lurze » Zeit unserer Bekanntschaft.
Uebrigens datiert der Wunsch, gerade init Ihnen über der-
artige Fiage » zu rede » — ich darf Ihnen das jo offen
gestehe» — nid)t erst von heute , Id ) bi» Ihne », wie Sie
ja wisse» , de in und wann begegnet , hatte bisweilen auch
flüchtig Kelegonhelt , Ihre Art und Weise im Verkehr mit
dem Bruder und mit Hausgenassinnen zu beobachten . Ihre
ganze Erscheinung , Ihre Art , sich zu geben , oimeten dann
stets eine solche heitere Ruhe . Freundlichkeit und innere Au,-
geglichenheit . daß ich Ihnen längst gern näher getreien
wäre , wen » sid> mir nur ein gesellschastild) gangbarer Weg
gezeigt hätte , Ihre Dekan, » lchast z» machen. Daß ich oio
nun gerade hier an dem mir liebsten Orte der Welt treffen
mußte , betrachte ich geradezu als eine Schicksalssligmig , Doch
nun will id) Sie vorläuflg auch mit meinen Angelegenheiten
nicht weiter belästlgen . Da » gcscllsd,östliche Eis ist ja nun»



gebrochen , und
statten , dann und„ . . „ 2hr Herr Bruder wird mir gewiß

'statten , dann und wann «Inen Nein«» Ueberfall In Ihr
nderselnae » Heim zu unternehmen . Heut « müssen « Ir nun

noch all« Zeit auskaufen , wenn wir all « Sehenswürdigkeiten
de. Oybin , vor allem da» tressliche Museum In dem ur-
(prang,g .' lrra wiederhergestellten « losterresettorium betrachten
«ollen . Dort « erden wir sicher auch Ihrer Geschwister
wieder habhaft werden . Für «Inen Altertumsfreund wie
Ihren Herrn Bruder ist das sicher eine Fundgrube von un-
schätzbarem Wert .* • Ä •

Wieder war da , lieblich, Pfingstfest In, Land .
Unter den zahlreichen Pfingltwanderern , di« dem

«kommen,
ybin zu-erebten,befand sich auch ln diesem Jahr«Dr.Gärtner wieder.

der diesmal kam er nicht allein , an seinem Arm führte er
«Ine stattlich» Dam «, di« glückstrahlend au » freundlichen , blauen

Augen zu Ihm emporsah . Freud « und Glück keuchtet« ou<d
au , Dr . Gärtner » Augen . Da , etwa » müde Wesen, da,
Jahresfrist Ihm anhastet «, war gewichen, ebenso der «rnst»
fast herbe Zug um leinen Mund . Al« er sie zu der Bank
Im tzau,grunb geleitet «, wo er sich vor einem Jahr « so un.
erquicklichen Gedanken hingegeben hatte , drückt« er seiner
Begleiterin dankend dt« Hand , well st«, wie er sagt «, , u,
dem düsteren Grübler «Inen leben - frohen Menschen gemacht
habe. Dr . Gärtner befand sich diesmal auf der Hochzeitsreise.
Den ersten Pfingstfertentag hatte er dazu benutz«, ln den
heiligen Stand der Ehe zu treten und an sein« Bekannten
«arten zu senden , auf denen zu lesen stand t

Al» vermählte empsehlen sich
Oberlehrer Or. phil . Friedrich Gärtner

Dort , Gärtner , ged . Pflüger.

Unter den mannigfachen Feiern , mit denen In deutschen
Landen da , lieblich, Pfingstfest degangen wird , spielen an
verschiedenen Orten die Brunnensefte und die Blumenseste «In«
besondere Rolle.

3 " Thüringen versammeln sich B . In Ilmenau dl«
Schulkinder zu Pfingsten bei dem Brunnen Ihre» Bezirke »,
winden Kränz « und Girlanden von den Blumen , di« sie aus
den Wiesen gesucht haben , und am Pfingstabend holen Knaben
Birken oder auch Erlen . die um den Brunnen In die Erde
gesteckt werden : dann werden die Bäume ringsum durch die
Girlanden verbunden , um dl« Ausgußrähre wird ein Kranz
au » Vergißmeinnicht gelegt, und auf die Spitze der senkrechten
Brunnenröhre komm» al » Abschluß ein« Tulpenkrone.

Ferner Ist da,
Brunnensest be¬
kannt , da » von
der Schulsugend
von Mühlhausen
anderPopperäoer
Quelle gefeiert
wird . Die Schülerd en unter Glok»langmitMustk
und Gesang hin»
a i», wobei fl«
länglich « Blumen¬
strauß «, di« um
Holzstäb « gewun¬
den lind , tragen,
vor dem hiftort-

Schen Brunnen»>au, werden auf
'ein Festplatz, auf

dem sich die An-
aehörigen und dl«
Landbevölkerung
der Nähe schon
zahlreich versam»

, melt haben , dl«

Brunnen - und Blumenseste.

Sträuße mit Steinen
beschwert und in di«
Quelle htnabgeworfen»
so daß da, Becken schließ-
kich nur noch einem

, , . . . . . . . . einzigen großen Blüten-
null ® ^ ®*r oon  den schimmernden Fluten umspült
. - Mn, sehr fröhlich» Form der » runnenfeier findet auch
« vackleben bet Attern am dkttten Pfingsttag « fla« , der fo-

genannte . Aschensack' . Nahe beim Dorf « liegt di« Quell «, die
alle mit Wafier versorgt , und dt« an diesem Tage von den
Burschen gefegt wird . Schon am frühen Morgen ztehen sie.
ein Tambou , voran , mit Schaufeln versehen, zur Quell « undhl « IU. ImUi .n. . . . (l -n . kl . , , rt . in . . .. . _ ,nehmen dt« Reinigung vor.
au » der Demeindekasse ein«
Einwohnern hole»

hat Immer eine Anzahl
an Stangen befestigt, die
werde » angefeuchtet und t

— - . . sehe.., QM. MMV
:. Für diese Leistung erhalten sie

— bestimmte Sunime , und von den
-i—.— . . . . di« Burschen am Nachmittag « selbst
Gaben , Indem sie In Kostümen mit einem Musikkorp » durch
den Ort ziehen und überall einsammeln . Bei diesen Umzügen

« . . . y 00n ,g nen  Sackslücke und Lappen
'« man die Afchensäck« nennt . Diese

- — ■■ - «- i—w— u„ « dann mit Asche bestäub », und jeder,
der etwa eine Gab , verweigern wollt «, bekommt ein , mit
diesem Aschensack, der überhaupt dazu dient, die Zuschauer
zu necken und allerlei Scherz zu treiben.

Rack solchen Brunnensesten kommen tu, Siegkrei , abend,
d>» Burschen allein zusammen und bereiten sür die Mädchen
«Ine . Bescherung ' vor , di« Ihnen vor da , Fenster gestellt
wird . Dann bekommen diese recht unzweideutig den Ausdruck
der Meinung , die da , Volk im Dorfe von Ihnen hat . Dem
Mädchen , an deflen Wandel man etwa » auszusetzen hat , wird
Häcksel vor di« Tür gestreut . Auch wenn e, einen Kirsch.
baumzweH vor leiner Türe findet , kann e» sich durch diese,
Urteil nicht gerade geschmeichelt fühlen . Der eitlen Schönen
aber , dl« die jungen Burschen an sich lockt, um sie dann zu
narren , setzt man einen Hagedornzwelg ; denn . an dem Hage,
dorn bleibt jeder bangen ' . Ganz ander » aber ist c», wenn dar
Mädchen einen grünen Maibaum vor dem Fenster findet ; damit
wollte der Bursche, der ihn brachte , seine tiefe ernstliche Nei-
ü.ung «»»drücken. Statt de, Malbaum «, diente früher auch
bi, . Mägdaoalm «' . «Ine Art Prelßelbeer «, al , Ltebe,z «tchen;
ein solcher Strauß wurde an da , Fenster de» Mädchen » ge.
stellt, wenn dl» Lieb « de, Burschen unglücklich war.

Im badischen Oberland bekränzen di« Mädchen von
«uggen di« Brunnen In der Nach, aus Pfingsten , und sie
erklären ihr Tun ausdrücklich damit , daß da , Wasser nicht
««»bleiben solle. In solcher Begründung »ritt der eigentliche
Sinn dieser alten Quellenopser noch Aar hervor.

pfingsthumor.
. . Bekleidete vltngstserten . Mutter ! . Robert, »ergib

nicht, dein«Zahnbürste in deinen Rucksackzu packen!' - Mobert <d
wirrend der Pfingstserien aus» Sand gehe» soll)! . « ui ist'«! Z
Hab ich nun gedacht, da» wär' 'ne Bergnilg„i,g»reise.'
„ Dt « Psingstverlobuna . Der Bewerber  zu keim,
lllnsngen Schwiegervater! „Und ich kaun Wehl sagen, dah ich keir
Laster habe! ich rauche nicht, ich trinke nicht . . ." Der  S -bIvIege
Vater !. .,Auch meine lochte, hat leine: sie spielt nicht lllavier, und s
nngt Nicht. Ihre Ehe muß ta der reine Himmel auf Erden werden

PIinasthochzeit . Gehilfe  z.un Chef: ..Her,Walter , ichwi
mich zum Psingitsestverheiraten." Walter: „Ach , da» freut michi
auberordeutlich. Dann werden Sie '» in Zukunst nicht innner mehr !
schrecklicheilig haben, nach Hause zu kommen."

Der Geschäftsmann. Erster Gast,  der eben gespeist h>
MM Kellner: ^ s. ail . »„ »_ ._iL. 7.u « »• » * I »« » w a 1*» oer roen aeipeur y.

; »Warnie Pnngsttage beucrl Die Hitze ist kaum zu ertrage
Sfinen Sie doch, bitte, da» Senlteri'' - g w e i, , r G a I«, der eben t<
hin Diner bestellt hat: „genfter zulasjen, Kellnei. ich protestier,l"Der Kellner tfner* «k, »» k» vati* i .ti* L». _ ».

unstanoe, das
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